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Amtliches.
Neuenbürg.

AK Gemeinde- und Siistuugs-
M sowie dir̂
werde» an rechtzeitige Vornahme der Neu¬
wahlen für diejenigen öffentlichen Rechner,
deren Dienstzeit am 31 . d . M . ablaust,
erinnert.

Den 28 . März 1889.
K. Oberamt . K. gem. Oberamt.

Neuenbürg.

Die Dltsm-eher
werden hiemit in Kenntnis gesetzt, daß
für die Ausstellung der in Z 1 vorletzter
Absatz der Verfügung des K. Ministeriums
des Innern betreffend Maßregeln zur
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
vom 26 . Januar d. Js . (Minist .-Amtsbl.
S . 33) vorgeschriebenen Bescheinigung die
in § 11 lit . t . der K. Verordnung vom
14. Dezember 1873 festgesetzte Gebühr für
ein einfaches Gesundheitszeugnis im Be¬
trage von 20 Pf . angerechnet werden darf.

Den 28 . März 1889.
K. Oberamt.
H o f m a n n.

Neuenbürg.

Die ArtMlstehek
werden auf die in No . 7 des Regierungs¬
blattes enthaltene Verfügung der Mini¬
sterien des Innern und des Kriegswesens
vom 21. Februar 1889 betr . die Dienst¬
vorschrift über Marschgebührnisfe bei Ein¬
berufungen zum Dienst und bei Entlass¬
ungen vom 22 . Februar 1887 mit der
Weisung besonders aufmerksam gemacht,
alsbald über die Vornahme der angeord¬
neten Abänderungen Vollzugsbericht anher
zu erstatten.

Den 28 . März 1889.
K. Oberamt.
Hofmann.

Revier Calmbach.

Amwhch-, Ltliiigrii- und
Äkimhch-Dcrtmf.

Am Samstag den 6 . April
vormittags 11 ' /,  Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach
Nadelstammholz

ans I 5 Sägberg , unmittelbar oberhalb
Hofen:

21 St . Langholz IV . Kl . und Säg¬
holz mit 5 Fm .,

mit184 St . ficht. Langholz V . !
27 Fm .,

IV . 10 und 16 Steige und Seelach:
6 St . Langholz IV . Kl . mit 2 Fm .,

12 „ Langholz V. Kl . mit 1,2 Fm .,
Laubholzstammholz

(Wagnerholz ) aus I 5 Sägberg , II 2
Oeschlinsgrund , IV 10 und 16 Steige
und Seelach:
* 30 Birken mit 5 Fm .,

18 Eichen mit 2 Fm .,
Stangen

aus I 3 Sägberg:
205 St . Derbstangen I .—IV . Kl ., 190
Hopfenstangen I . u. II . Kl ., 45 Reis¬
stangen I .—III . Kl .,

aus Seelach und Steige:
41 St . Derbstangen I .—IV . Kl ., 355
Hopfenstangen I .—III . Kl ., 3885 Reis¬
stangen I .—V . Kl .,

aus Oeschlinsgrund:
40 eichene Wagnerstangen,

Beugholz
aus den Abteilungen Sägberg , Oeschlins¬
grund , Steige . Seelach und vom Scheid¬
holz an der Staatsstraße nach Höfen:

19 Rm . tann . Anbruch , 24 Rm . ge¬
mischter Anbruch , 15 Rm . tann . und
buch. Reisprügel und 100 Wellen,
ausgeprügelter Schlagraum.

K. Amtsnotariat Wildbad.

Durch Eheverträge haben die bisherige
Errungenschafts -Gemeinschaft aufgehoben
und vollständige Gütertrennung eingeführt:

1) Matthäus Friede . Günthner,  jun .,
Holzhauer von Sprollenhaus und
dessen II . Ehefrau Anna Maria,
geb. Hesselschwerdt,

2) Gottlieb Schmid,  Speisewirt in
Wildbad und dessen I . Ehefrau Doro¬
thea Christiane , geb. Spannagel.

Den 28 . März 1889.
Gerichtsnotar Fehleisen,

Birkenfeld.

Klr « »h«li - Dkrka »s.
Am Dienstag  den 2 . April

von vormittags 8 Uhr an
kommen aus dem hiesigen Gemeindewald
Neuwiesenberg an der Neuenbürg -Pforz-
heimer Thalstraße an Ort und Stelle zum
Verkauf:

66 Rm . buchene Scheiter,
86 „ „ Prügel und

8 Los Schlagraum.
Den 27 . März 1888.

Schultheiß Wagner.

Ernstmühl.

lang-, Dkemchch- imd Wen-
Drrlums.

Am Montag  den 1. April
vormittags 10 Uhr

kommen aus der Brandhalde bei Wirt
Handte 's  Wtw.

59 St . tannencs und forchenes Lang¬
holz mit 39,39 Fm .,

25 St . tannenes und forchenes Säg¬
holz mit 14,36 Fm .,

5 „ Eichen mit 6,36 Fm .,
24 Rm . buchene Scheiter und Prügel,

7 „ Eichen -Prügel,
42 „ tann . und forch. Scheiter und

Prügel
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

A . A. :
Schultheiß Weber.

Landwirtschaftliches.
Neuenbürg.

Am Sonntag  den 31 . d. M.
nachmittags 2 Uhr

findet die alljährliche ordentliche

Bezirks-Versammlung
im Gasthof zur Sonne  in Neuenbürg
statt , wozu Vereinsmitglieder und Gäste
ergebenst eingeladen werden.

Tages -Ordnung:
1. Beratung des Jahres -Berichts pro 1888.
2 . Vorlage der Rechnung pro 1888.
3. Feststellung des Etats pro 1889.
4 . Vortrag des Herrn Baumschulebesitzers

Weiß  in Ottenhausen über Spalier¬
pflanzungen insbesondere am Schloß¬
berg zu Neuenbürg.

5. Einige weitere Gegenstände.
Jedes die Versammlung besuchende

Vereinsmitglied erhält im Wege der Ver¬
losung eine Kollektion Gariensämereien.

Den 26 . März 1889.
Vereins -Vorstand:

Oberamlmann Hofmann.

Privatnachrichten.

istituil̂ -MiiIstiik
zu haben bei

3ak. Meeh.
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Neuenbürg.

Danksagung.
Für die uns bei dem Ableben unserer

lieben Frau , Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Friederike Köhler
so vielseitig bewiesene Teilnahme,
für die schönen Blumenspenden und
die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , sowie für die
tröstenden Worte des Herrn Dekan
sagen ihren tiefgefühlten herzlichen
Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Neuenbürg.

ewigen und dreiblättrigen , empfiehlt in
schöner seidefreier und keiinfähiger Ware

billigst
Carl Büxenstein.

Calmbach.

Herren- und Knaben-Hüte
modernster Fayonen,

Konfirmanden-Hüte,
Hosenträgern. Kravatten

empfiehlt billigst
Fr . Protz.

Ottenha usen.

Laden -Hinrichtung.
Unterzeichneter beabsichtigt , seine Laden-

Einrichtung (für Spezerei - und Ellen¬
waren ) an den Meistbietenden zu ver¬
kaufen.

Der Käufer hat unter Umständen auch

Gelegenheit , mein Haus nebst vorhandenen
Waren mit zu erwerben.

Käufe können jeden Tag abgeschlossen
werden mit

Jak . Bürkle.

Am Sonntag den 31 . d . Mts.
nachmittags 4 Uhr

findet die jährliche

General-Bersammlung
im Lokal statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht,
2 . Neuwahl,
3 . Verschiedenes.
Die Mitglieder werden um pünktliches

und zahlreiches Erscheinen ersucht und auf
Z 28 der Statuten aufmerksam gemacht.

Der Vorstand.

Zu Ostern wird ein kräftiges

Mädchen,
das selbstständig kochen kann , gesucht.

Zü erfragen in der Exped . d. Bl.

MaMLntschteifer-Lehrlingk
werden unter sehr günstigen Bedingungen angenommen in der

Zerennerstraße 12
im Neubau des Hrn . Jalousiefabrikanten Fuchs.

^ Für Konfirmanden empfehle mein hübsch sortiertes Lager in

v schwarzen Tüchern, Buxkinu.Kammgarnstoffen
V ? zu den billigsten Preisen.

V5 Auf Wunsch Anfertigung nach Maß im Hause . Ferner

« schwarze Kaschmirs und faeonierte Kleiderstoffe
A in reicher Auswahl , darunter eine Partie Reste zu sehr niederen
Xl Preisen bei

H Länsrä Lausek,
K W. Gätzler 's Nachf.

Höfen.

Q-ÄStLok Lu» » OeLss »..
Sonntag den 31. März 1889 von nachmittags 4 Uhr an

gegeben von den Herren

W. Kofmann , W . Wörner und I . Kalter
bei ausgezeichnetem Bier nnd Wein , wozu höflichst einladet

sum 0eÜ86n.

Hesclngbücher
in den bekannten Sorten — nur solide Einbände nnd sorgfältige Anfertigung -

empfiehlt
KLSSK.

Calmbach.

Ein jüngerer Fuhrknecht,
der Lust und Liebe zum Langholz -Fuhr¬
werk hat , kann eintreten bei

Philipp Andr . Barth.

Ein kräftigen

Wagnerlehrling
sucht Karl Vetter , Wagner

in Pforzheim.

Neuenbürg.

Bei Unterzeichnetem sind sofort 1— 2

möblierte Zimmer
beziehbar . C . Metzger.

Auch wird bei demselben ein Logis
mit 3 Zimmern samt Zubehör bis l . Juli
frei.

Simmozheim,  Stat . Weil der Stadt.

Merde -Werkauf.
Zwei zu jedem Dienst taugliche , sechs¬

jährige fehlerfreie Braunen setzt dem Ver¬
kauf aus.

Gotthelf Nützte, Oekonom.

Calmbach.

Schöne Hypserrokr
sind fortwährend und billig zu haben bei

M . Decker

Calmbach.

Ein kräftiger Junge findet unter
günstigen Bedingungen bei sofortigem Ein¬
tritt eine

in der Schlosserei und mechan . Werkstücke

von Dürr u . Rentschler.

Unter Niebelsbach.

Ca . 70 Zentner gut eingebrachtes

Heu
hat zu verkaufen

Jakob Stoll , Sägmüller^

Obernhausen.

18 — 20 Zentner gut eingebrachtes

Klee- und Wiesenhe«
verkauft

Jakob Schempf z Traube

s
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Neuenbürg.
Frische große württemb. und bayr.

zu4—6 ^ pr. 100 Stück empfiehlt
F. Olpp.

Schwann.
20 bis 25 Zentner
Ssrr u . Oslanaä

verlaust Sattler Honold.

Einige Zentner gut eingebrachtes

mkaust _ Jak. Meeh.

^Mehrere tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit, mög¬
lichst zur Hälfte in Gütern, voraussichtlich
auf längere Zeit zu mäßigem Zinsfuß
ausgeliehen.

Jnformativscheine abzugeben bei der
Redaktion des Enzthälers. _

Hünerberg,  O .A. Calw.

Abbitte.
Die groben und beleidigenden Aus¬

drucke, welche ich im Gasthof zum Windhof
in Wildbad gegen den Gemeinderat ins¬
besondere gegen den Schultheißen von
Aichelberg gebraucht habe, nehme ich reu¬
mütig zurück, und leiste demselben auf
diesem Wege Abbitte, indem ich verspreche
künftighin mich jeder unliebsamen Aeußer-
ung über den Gemeinderat und Schult¬
heißen zu enthalten.

Aichelberg  den 25. März 1889.
Michael Schleeh.

Kronill.
Deutschland.

. Berlin,  26 . März. Der Kaiser
begab sich heute abend 6 Uhr in das
Palais des Reichskanzlers, um an dem
dort stattfindenden parlamentarischen Mahle
teilzunehmen. — Große politische Eröff¬
nungen sind wohl nicht zum Vorschein
gekommen, wenigstens hat man nichts da¬
von gehört; um so mehr wird der deutsche
Reichstag und das deutsche Volk die in
ihrer Art einzige Aufmerksamkeit zu
würdigen wissen, welche der Kaiser durch
sein Erscheinen nicht blos seinem ersten
Ratgeber, sondern auch der Reichsvertret¬
ung selber erwiesen hat und damit ein
Vertrauen an den Tag legt, welches für
die dauernde Eintracht zwischen den Re¬
gierungen, an deren Spitze der Kaiser
steht, und der gesamten Volksvertretung
auch in Zukunft die beste Gewähr der
nationalenWohlfahrtund desWeltfriedens
sein wird. Es war gegen 10 Uhr, als
der Kaiser sich von dem Fürsten und der
Fürstin Bismarck und den andern Gästen
m huldvollster Weise verabschiedete.

Berlin . (Reichstag.) Die Vorlage
über die Geschäftssprache der Gerichtsbe¬
hörden in Elsaß- Lothringen wurde in
zweiter, die Vorlage über die Aufhebung
zweier Paragraphendes Branntweinsteuer¬
gesetzes in dritter Lesung unverändert ge¬
nehmigt.

Berlin,  27 . März. Die Leiche desl
Frhrn . v. Barnbüler wird am Mittwoch
früh nach Hemmingen überführt. Der
Tod erfolgte plötzlich in Folge eines
Lungenschlags.

Berlin,  28 . März. Die Ueber-
schwemmungsgefahr in Posen Stadt und
Land nimmt bedenklich zu.

Halle  a . S . , 26. März. In der
Grube Louisa bei Liebenwerda sind elf
Bergleute durch Kohlendämpfe betäubt
worden. Acht kamen wieder zum Be¬
wußtsein, drei blieben tot.

Karlsruhe,  25 . März. Zur deut¬
schen Ausstellung von Erzeugnissen und
Bedarfsartikeln der Bäckerei, Konditorei
und verwandter Gewerbe, welche vom
II .—18. August d. I . in Karlsruhe statt¬
findet, hat I . K. H. die Großherzogin von
Baden als Protektorin des Unternehmens
einen Pokal gestiftet. Weitere Ehrengaben
von hohen Fürstlichkeiten und Vereinen
stehen in Aussicht.

Pforzheim,  27 . März. Die er¬
ledigte Oberbürgermeisterstelle in unserer
Stadt wird nach einem Beschluß der gest¬
rigen Stadtratssitzungin der „Deutschen
Gemeindezeitung", der „Karlsruher" und
„Frankfurter Zeitung" ausgeschrieben wer¬
den und zwar mit einem Gehalt von Mk.
7000.— und Aussicht auf Ruhegehalt. —
Wie wir erfahren, gieng das kath. Pfarr¬
haus am Schloßberg um die Kaufsumme
von 28 000 Mk. in den Besitz des Bayr.
Brauhauses, Nüßler und Cie. über, behufs
Erbauung einer großen Konzerthalle.

( Pk- B.,
Pforzheim,  28 . März. Durch Ver¬

mittlung des Güteragenten S . Metzger
hier, wurde das Hotel zum „schwarzen
Adler" hier incl. sämtlichen Inventars für
die Summe von 243 000 an Herrn
Ed. Welcker von Berlin, z. Zt. in Neu¬
stadt a. S ., verkauft.

In Königsbach  entstand im Hause
des Kaufmanns Louis Wentz aus bis jetzt
noch unbekannten Gründen eine Explosion,
wodurch das Wentz'sche Gebäude großen
Schaden litt und viele Warenvorräte zu
Grunde gierigen. Vier Personen trugen
Verletzungen davon und in der Nachbar¬
schaft wurden die Fensterscheiben zer¬
trümmert.

Von dem Erdbebentheoretiker Rudolf
Falb ist der nächste Sonntag der 31.
März als ein kritischer Tag zweiter Ord¬
nung bezeichnet worden. Bei den letzten
Vorhersagungen hat Falb Recht gehabt.

Württemberg.
Stuttgart,  26 . März. Ihre

Königlichen Majestäten  empfingen
am Montag den Besuch Ihrer Kais. Kgl.
Hoheiten des Erzherzogs Albrecht, sowie
des Erzherzogs Rainer von Oesterreich,
welche sich gegenwärtig in Cannes be¬
finden. Die sämtlichen hohen Herrschaften
frühstückten mit Ihren Majestäten.

Stuttgart.  In dem dem ständischen
Ausschuß zugegangenen Entwurf eines Ge¬
setzes, betr. die Beschaffung von Geld¬
mitteln für den Eisenbahnbau und außer¬
ordentliche Bedürfnisse der Eisenbahnver¬
waltung pro 1889/91 sind u. a. folgende
Bedürfnisse vorgesehen:

Für eine Eisenbahn von Nagold nach
Altensteig 471 000

Mit der Ausführung ist vorzugehen,
wenn von der Stadtgemeinde Altensteig
und den durch sie vertretenen weiteren Be¬
teiligten ein Zuschuß zu den Baukosten
im Betrag von 125 000 vfL geleistet ist.

Für die Herstellung eines zweiten Ge¬
leises auf der Bahnstrecke Mühlacker—
Breiten 715 000

Für Erweiterungs- und Neubauten
auf dem Bahnhof Mühlacker, Restbedarf
395 000

Für die Erweiterung der Geleiseanlagen
auf dem Bahnhof Calw 24 200 ^

Stuttgart.  Die Schnepfenjagd ver¬
spricht dieses Jahr eine sehr ergiebige zu
werden. Von überall her kommen Nach¬
richten von erlegten Schnepfen.

Ulm,  26 . März. Gestern ist zur
Eröffnung der Donauschifffahrt das erste
Ulmer Ordinarischiff mit gemischten Gütern
nach Wien abgegangen.

Friedrichshafen,  26 . März.
Ein abscheuliches Verbrechen wurde gestern
Nacht in unserem Bezirk verübt. Ein schon
mehrfach bestrafter Stromer wollte bei
einem Bauern in Jglenberg nächtigen,
wurde aber von demselben abgewiesen.
Aus Rache zündete er das Haus an, mit
welchem3 Kinder des Bauern und 15
Stück Vieh verbrannten.

Buchau a. F., 21. März. Der „O.
A." berichtet: Eine aufregende Scene spielte
sich gestern im Partiezimmer des hiesigen
Rathauses ab. Der Landjäger hatte einen
Stromer beim Betteln abgefaßt und ein-
geliesert, der sich ganz ruhig hatte trans¬
portieren lassen. Als man ihm aber seine
Papiere abforderte, wollte er ein ge¬
wisses Schriftstück um keinen Preis her¬
geben. Er packte den ihn aussuchenden
Polizeidiener und brachte ihn samt dem
Landjäger zu Boden. In dem nun fol¬
genden Ringen wußte er dem Landjäger
sein Faschinenmesser zu entreißen. Der
Landjäger griff nach der blanken Waffe
und suchte sie ihm aus den Händen zu
winden. Hiebei verwundete er sich so er¬
heblich, daß ein Finger verloren sein
dürfte. Erst als weitere Personen dazu¬
kamen, gelang es, den Stromer zu be¬
wältigen und zu fesseln. Heute wurde
derselbe nach Riedlingen eingeliefert.

Balingen,  23. März. In Frommer»
schlachtete vorige Woche ein Bürger ein
Schwein, von dem eine Frau Wurstbrühe
nach Hause nahm, welche sie andern Tags
zum Kochen verwendete. Kaum war in¬
dessen das Essen beendet, als die ganze
Familie, Vater und Mutter nebst zwei
Söhnen, heftiges Erbrechen befiel. Der
schleunigst herbeigeholte Oberamtsarzt kon¬
statierte eine Vergiftung. Während sich
Dank der angewendeten Mittel die beiden
Söhne so ziemlich wieder erholt haben,
schwebt das Elternpaar immer noch in
Lebensgefahr.

In Dettingen  bei Ehingen fiel ein
Söhnchen des Bauern Ditzinger in die
angeschwollene Donau und wurde fortge¬
rissen. Der dabei stehende 6jährige Bruder
rief den Vater mit den Worten: „Dätte,
guck, wie's Michele schwimma ka."

In Heidenheim  rückte wieder das
Wildwasser aus dem Wehnthal, der Wedel
genannt, an und floß 8—15 Mir . breit
und 1 Mtr . tief durch die Stadt.



214

In Ludwigsburg verunglückte der
Dragoner Ernst von Bietigheim beim Be¬
spannen eines Fouragewagens . Als die
Pferde plötzlich rasch anzogen , geriet er
unter das Fuhrwerk und erlitt solche Ver¬
letzungen am Kopfe , daß er nach kurzer
Zeit starb.

Vom Hohenloheschen,  23 . März
Das Sprichwort „100 Pfennige geben 1
Mark " trifft bei nachstehendem Fall zu.
Vor einiger Zeit starb in K. eine ledige
Nähterin und wurden bei der Asignation
ca. 2200 M . vorgefunden . Nachdem heute
das Waisengericht die vorhandene Fahrnis
aufnahm und so auch an einen alten , mit
allerlei altem Hausrat gefüllten Kasten
kam. wurde dicht unter den Lumpen steckend
eine Schatulle bemerkt, bei deren Auf¬
brechen nicht weniger als 700 Mark , je
100 M . in ein Säckchen eingenäht , also
in 7 Säcken , vorgcfunden wurden . Ein
anderes Säckchen, welches bereits 10 M.
enthielt , wollte die Verstorbene scheints
auch mit einem solch netten Sümmchen
füllen . Die Verstorbene , welche sehr spar¬
sam lebte , meist nur für Hungersterben
aß , ja sogar , um kein Holz verbrennen
zu müssen, im Winter mit Glacehand¬
schuhen nähte , wird wohl manchen Nadel¬
stich haben machen müssen, bis sie diese
Sümmchen beisammen hatte . Die lachenden
Erben der Verstorbenen können über diese
Sparsamkeit nun vergnügt sein.

,W . Ldz.)
Ausland.

Stockholm,  27 . März . Der Groß-
herzog und die Großherzogin von Baden
sind heute morgen hier eingetroffen . Am
Bahnhofe wurden dieselben von dem
Könige sowie von den Spitzen der höheren
Militär - und Zivilbehörden empfangen.
Der Kronprinz warben hohen Herrschaften
bis Liljeholmen , einer Station in der
Nähe von Stockholm , entgegengefahren.

Wolffs Bureau meldet aus Sansibar:
Die Deutschen bombardierten am Samstag
Sadaani.

Das „Franks . Journ ." meldet : „Aus
Kamerun ist die erste Sendung Cacao hier
eingetroffen ; derselbe erweist sich als ein
vortreffliches Erzeugnis , welches dem der
benachbarten Insel Fernando Po nicht nach¬
steht . "

Mi sollen.
Drei

Methoden der Lieöes -Krkkärung.
Humoreske vou A. von Winterfeld.
An einem schönen sonnigen Herbsttage,

gegen ein Uhr , schritt ein junger , elegant
gekleideter Herr die Sonnenseite der
Linden in Berlin herunter , nach dem
Brandenburger Thore zu . Sein Haupt
war keck emporgeworfen und ein eigen¬
tümlicher Glanz der Augen bewies , daß
er nicht des gewöhnlichen Flanierens
wegen hierhergekommen sei, sondern noch
einen andern Zweck verfolge . Das konnte
ein aufmerksamer Beobachter auch schon
an den Beinen sehen , denn je kleiner die
Entfernung bis zum Brandenburger Thor
wurde , desto schneller . bewegten sie sich,
als wenn sie von einer inneren Ungeduld
getrieben würden.

„Guten Morgen , Moorheim !" scholl
es dicht hinter ihm. Der Angeredete
wandte sich um . . . „Ah , guten Morgen,
Panten !" drückte er einem andern jungen
Mann die Hand . — Wohin willst Du,
Moorheim ?" — „Ich habe eine not¬
wendige Visite zu machen !" — „Bei wem,
wenn ich fragen darf ?" — „Bei Frau
von Seeberg !" — „Und das ist so eilig,
daß man Dir kaum folgen kann ? Wenn
Du erlaubst , begleite ich Dich ", sagte er,
vertraulich Moorheims Arm nehmend . —
„Wohin , lieber Freund ? — „Nun . . .
zu der schönen jungen Witwe ." Dem
Andern schien das nicht angenehm zu sein.
„Hm !" machte er , „zwei auf einmal , wie
sieht denn das aus !" — Mein Gott;
man kann sich doch begegnen ; außerdem
bin ich ihr Cousin und habe in Folge
dessen gewisse Vorrechte ." — Das schien
dem Andern wieder nicht angenehm zu
sein, aber er mußte gute Miene zum bösen
Spiel machen und so schritten sie denn
zusammen weiter die Linden hinab.

Als sie in die Nähe des Hotels Royal
kamen, bemerkten sie einen dritten elegant
gekleideten jungen Herrn , der auf den
Briefkasten an der Ecke lossteuerte und,
bei demselben angekommen , zu zögern
schien, ob er etwas hineinstecken solle oder
nicht. — „Ist das nicht Dornburg ?"
setzte Panten sein Lorgnon auf die Nase.

„Gewiß !" bestätigte Moorheim . —
„Was machen Sie da , schöner Graf !" rief
der Andere , als sie noch wenige Schritte
von Jenem entfernt waren . Der Ange¬
redete , der eben einen Brief in den Kasten
stecken wollte , erschrak, zog die Hand schnell
wieder zurück und verbarg das Billet in
der Brusttasche seines Rockes. — „Was
haben Sie denn da so lange an dem Kasten
herumgekrabbelt ,Dornburg !" fragte Panten
mit einem leichten Anhauch von Malice.
— „Ah ", geriet der Graf ein wenig in
Verlegenheit — „da . . . guckte ein Brief
heraus — den habe ich nur — tiefer
hineingesteckt. — „So — das ist ja sehr
menschenfreundlich ." — „Wohin gehen die
Herren ?" fragte der Graf , um der Unter¬
haltung eine andere Wendung zu geben. —
„Wir wollen Visite bei Frau von Secberg
machen" , blickte ihn Panten pfiffig von
der Seite an ; kommen Sie mit , Dornburg ."
— Dieser zuckte, unangenehm berührt,
zusammen , beherrschte sich aber sogleich
wieder . „Meinetwegen " , sagte er dann,
den Gleichgiltigen spielend ; — „ich bin
ihr ohnedies noch einen Besuch schuldig."
— Panten lächelte auf eigentümliche Art
und dann schritten die drei Freunde eine
Weile schweigend neben einander fort.

„Ein nettes Trifolium !" begann Panten
endlich wieder . — „Wieso ?" fragte Moor¬
heim. — „Nun . . . drei Nebenbuhler
gehen harmlos , Arm in Arm , zu ihrer
Angebeteten ." — „Unsinn !" wies Moor¬
heim ab. Der Graf schwieg. — „Wes¬
halb uns denn vor einander verstellen " ,
fuhr Panten fort; „wir sind alle Drei
mehr oder weniger verliebt in Frau von
Seeberg ." — „Alle Drei ! ?" fuhr Dorn¬
burg auf; „ich für meine Person durchaus
nicht." — „Laßt uns offen sein" , sagte
Panten ; „Einer von uns kann sie ja
doch nur bekommen und diesen Glücklichen
hat sie jedenfalls schon gewählt , es kommt

also nur darauf an , daß er auch uns
bekannt werde und zu diesem Behuf müssen
wir uns der Dame deutlicher erklären."
— „Ich bin nicht verliebt " , protestierte
Dornburg noch einmal . — „Ach !" drohte
ihm Panten mit dem Finger ; „ als wenn
man nicht wüßte , daß Sie der Frau von
Seeberg seit einem Jahr folgen , wie ih,
Schatten . . . ich möchte sogar daraui
wetten , daß Sie es am ernstlichsten von
uns Dreien meinen und daß Sie einen
Liebesbrief für die Dame in der Tasche
haben . " Dornburg antwortete nicht . -
„Sei dem , wie ihm wolle " , mischte sich
Moorheim , der bis jetzt überlegt zu haben
schien , wieder ins Gespräch ; „Panten hat
Recht ; es wird jetzt Zeit , daß Jeder von
uns sein Glück versuche , damit wir wissen,
woran wir sind , es ist nur die Frage,
wie wir das anfangen sollen . Panten hnl
als ihr Cousin und vis - a -vis das leichteste
Spiel und wir müssen daher die Uneiqen-
nützigkeit anerkennen , mit der er volle
Gleichberechtigung vorschlägt . "

Unter diesem Gespräch waren die drei
Freunde an der Thür der Frau von See¬
berg angekommen , die ein Parterre ii»
Tiergarten bewohnte . Panten zog die
Hausglocke , die Thür sprang auf , dam,
schellte er noch einmal an dem Logis selbst.
Bald darauf erschien eine niedliche Zofe.
— „ Frau von Seeberg zu sprechen?"
fragte der Cousin . — „Die gnädige Frau
sind noch bei der Toilette ; aber ich werde
einmal fragen " , entfernte sich das Mädchen,
um mit dem Bescheide wiederzukommen,
die Herren möchten nur eintreten und sich
ein klein wenig gedulden.

(Fortsetzung folgt . ,

(Gründlich ausgesöhnt .) Aus London
wird uns geschrieben : Vor dem Assisen-
gericht Mayo stand vor einigen Tagen
ein junger Mann , namens Higgins , unter
der Anklage , einem jungen Mädchen,
namens Bridget Swift , einige Ohrfeigen
appliziert zu haben . Die Klägerin und
der Angeklagte hatten ein einnehmendes
Aeußere , und der Richter gieng auf den
Vorschlag des Anwalts des Beklagten ein,
den jungen Leuten Zeit zu geben , die
Angelegenheit privatim zu besprechen.
Higgins . der behauptete , nichtschuldig zu
sein , wurde gegen Bürgschaft eine Stunde
lang auf freien Fuß gesetzt . Nach Ab¬
lauf der Frist erschienen die beiden jungen
Leute wieder , Higgins wies dem Richter
den Trauschein vor , die junge Frau zog
die Anklage zurück , und die Neuvermählten
verlieben Arm in Arm mit Glückwünschen
des Richters und Gerichtspersonals den
Gerichtssaal.

(Ein Gönner .) Kommerzienrat : „Junger
Freund , Sie können den ganzen Sommer
ungeniert in meinem Gartenhause ver¬
weilen . Es ist ein so lauschiges Plätzchen
und zum Dichten wie geschaffen . " -
„Das nehme ich mit großem Dank an,
Herr Kommerzienrat . " — „ Und nebenbei,
nicht wahr , schauen Sic darauf , daß kein
Obst gestohlen wird ? "

Mestessungen auf den Knztßäler
können täglich bei allen Postämtern ge¬
macht werden.
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